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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition

Anzeiger .

ÄronpnnMjtraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Agil« für sämtliche Klütert ., Kocht. «. Mt . Mürbe« , smie für die Gemeinde« K««t «. Nenst«dtgödk»s
Inserate für die laufende Num mer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 12 . Dienstag, den 16 . Januar 1894. 20. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Neuerdings werden wiederum Gerüchte von dem bevorstehen¬
den Rücktritt de? Botschafters am Wiener Hof , Prinzen
Reuß , laut . Als Nachfolger wird Graf Eulenburg , Gesandter in
München , genannt .

Der Reichskanzler gratulirtr am russischen Neujahrsfest
(13 . Januar ) dem Botschafter Graf Schuwalow zu Neujahr .

Professor v . Bergmann hat , der . Voss . Ztg . " zufolge , gestern
in seiner Privatklinil eine Operation an dem Kardinal -Erzbischof
von Sevilla , Benito Sanz h Forez vollzogen . Zu der Operation
war auf dem Drahtwege auS Rom der päpstliche Segen einge¬
troffen . Von dem glücklichen Verlauf der Operation (es handelte
sich um die Beseitigung eines Geschwürs im Gesicht ) wurden
drahtlich die Königin -Regentin von Spanien , der Papst und zahl¬
reiche kirchliche und weltliche Würdenträger in Spanien ir-

Kenntniß gesetzt.
Berlin , 13 . Jan . Eine Sommerunisorm für Offiziere der

preußischen Armee : dieser Gedanke wird jetzt in den zuständigen
militärischen Kreisen ernstlich erwogen . ES handelt sich um einen

leichten Jnterimsrock von PiquH oder sonstigem Weißen Sommer¬
stoffe der Art , wie ihn die russischen Offiziere während der heißen
Jahreszeit zu tragen pflegen .

Wie gemeldet , hat sich der Gouverneur Zimmerer gestern
Morgen von Hamburg auf dem Postdampfer „ Adolph Woermann "

nach Kamerun eingeschifft , wo er in etwa vier Wochen anlangen
wird . Herr Zimmerer erklärte in einer Unterredung mit einem

Berichterstatter des Hamb . Korresp . , daß er den Aufstand der

schwarzen Polizeisoldaten nichts weniger als tragisch auffasse oder

ihm eine weitergehende Bedeutung für die Kolonie beimefse. Die

Hauptsache sei , daß die Dnalla nicht an Aufstand oder Abfall
dächten , sondern sich unter deutscher Herrschaft sehr wohl fühlten
und ihre Treue durch die Verfolgung und Auslieferung der meu¬

terischen Schwarzen bewiesen hätten . Von dieser Seite sei nichts
zu besorgen , auch sei die Meuterei eine ganz kopflose Handlung
gewesen , die einen augenblicklichen Erfolg überhaupt nur haben
konnte , weil unser Kanonenboot „ Hyäne " die Station verlassen
hatte . Nach der Rückkehr dieses Schiffes hätten sich die Auf¬
ständischen selbstverständlich niemals Hallen können , ihr ganzes
Unternehmen hatte also , da es den Meuterern an jedem Rückhalt
fehlte , keinen Sinn und Verstand . Bei dem Mangel irgend weicher
Erklärung für diese Vorgänge in Kamerun sei man auf Ver¬

muthungen über die Ursachen der Meuterei angewiesen .

AuS Stuttgart wird berichtet : Da § „ Milttärverordnungsblatt "

und der „ Stsatsanzelger " veröffentlichen Bestimmungen über die

Uniform der nach Preußen kowmandirten würitembergischen , sowie
der nach Württemberg kommandirten preußischen Offiziere . Dieselben
tragen die Uniform und alle Abzeichen desjenigen Truppentheils ,
welchem sie zugetheilt sind . Die Generale und Generalstabs¬
offiziere tragen gleichfalls die preußische Uniform , die Adjutanten
des Königs behalten das Recht , eine besondere Uniform zu
tragen . Etne entsprechende Anordnung deS Kaisers betrifft die

preußischen nach Württemberg kommandirten Offiziere . Diese
Bestimmungen sind entnommen einer Ordre , welche der König am
1 . Dez . v . I . dem Kriegs minister zugehen ließ . Der „ Staatsanz . "

theilt auch diese Ordre mit ; dieselbe beruht auf der mündlichen
Vereinbarung mit dem König von Preußen und enthält neben
dem bereits Angeführten noch den Wunsch des Königs , daß die

Rangliste des württembergischen Armeecorps vereinigt erscheine
mit ber preußischen . Der König von Württemberg behält sich
vor , Offiziere zu dauernder Dienstleistung zum Militärcabinet des

Königs von Preußen zu kommandiren . Der Eingang der Ordre

besagt , der König sei von dem Wunsche geleitet , die BesörderungS -

verhältnifle der württembergischen Offiziere mit denen der preu¬
ßischen in Uebereinstimmung zu bringen und zu erhalten . Er

habe beschlossen, die Beförderungen nur unter dem Gesichtspunkt
eintreten zu lassen , um die Schwierigkeiten zu vermeiden , welche
bisher zum Nachtheil der Württemberger bei deren Komman -

dirung nach Preußen geltend gemacht wurden . Der „Staats -

anzeiger " fügt hinzu , weitere Abmachungen hätten nicht statt -

gcfunden , wesentlich ausgedehntere Kommandirungen nach Preußen
und umgekehrt seien nicht in Aussicht genommen .

Eine große Militairinvaliden -Versammlung , beschloß ein¬

stimmig , eine Petition an Bundesrath , Reichsregierung und Reichs¬
tag zu richten und baldige Durchsicht des RetchSmilitairpensions -

gejetzes zn beantragen . Gefordert wird 1) gleichmäßige Festsetzung
der Bezüge für Nichtbenutzung deS Civil -VersorgungSscheinS ,
2) Versorgung der Wtttwen und Waisen der Kriegsinvaliden ,
3) Belastung der Pension an die im Reichs - und Staatsdienst be¬

findlichen MMtairinvaltden ohne Rücksicht auf deren Einkommen
in allen Verhältnissen , 4) Gewährung der Anstellungsentschädignng
an sämmtliche Besitzer deS Civilversorgungsscheines , welche von
diesen keinen Gebrauch machen können , 5) Berücksichtigung der¬

jenigen Militärpersonen , die durch die Strapazen der Feldzüge an

ihrer Gesundheit geschädigt worden sind , denen aber nach den

gegenwärtigen Bestimmungen eine Pension nicht zusteht , 6) Er¬

höhung der Pension bei Steigerung der Invalidität , 7 ) Auf¬
besserung der Pensionen derjenigen Invaliden , die in Folge ihrer
Gebrechen zu keinerlei Anstellung im Ctvildienst fähig sind . Schließ¬
lich wird beantragt , die Verwendung etwaiger Ersparnisse auS
dem Relchsinvalidcnfonds so lange auszusetzen , bis diese Forderungen
erfüllt sind .

Hamburg , 12 . Jan . Wie bereits mitgetheilt , ist gestern
der ehemalige Abg . v. Freeden in Bonn gestorben , v . Freedcn
ist am 12 . Mai 1822 zu Norden geboren ; er studirte 1841 — 1844
in Bonn und Götlingen Mathematik und Naturwissenschaft , sun -

girte nach größeren Reisen an den Gymnasien zu Norden und

Jever , ward 1856 Rektor an der Navigationsschule in Elsfleth
und leilete 1867 — 1875 die in Hamburg von ihm begründete
norddeutsche später deutsche) Seewarte . Er entwickelte eine aus¬

gebreitete Thätigkeit nach allen Welttheilen in Bezug auf prak¬

tische Segelanweisungeu , Oceanographie , Schifffahrtsstatistik , Sturm¬

warnungen und oeeanische Meteorologie . 1871 wurde v . Freeden
in den deutschen Reichstag gewählt . Seit 1870 leitete
der Verstorbene die „ Hansa "

, Zeitschrift für Seewesen , und lebte

seit 1877 in Bonn . v . Freeden ist Verfasser mehrerer das See¬

wesen betr . Werke .
Karlsruhe , 9 . Jan . Die hiesigen Redakteure hatten

gestern zu Gunsten ihrer Unterstützungskasse in Verbindung mtl
dem LokalauSschuß der Pensionsanstalt der Bühnenangehörigen
einen Kostümball veranstaltet . Das Fest war überaus gut besucht.
Der Großherzog , die Prinzen Karl und Max , Prinzessin Wilhelm ,
der Staatsminister , Minister Brauer und die sonstigen Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden wohnten ihm bei und

hatten cs durch werthvolle Geschenke für die Tombola unterstützt .

Nürnberg , 13 . Jan . Im benachbarten Roth hat die

Gastwirths - Jnnung beschlossen, das Liter Bier in Zukunft für
20 Pfg . zu verkaufen . — Ein Liter gutes , echtes , bayrisches Bier

für 20 Pfg . ! Das sind wahrhaft paradiesische Zustände , die man
anderwärts vergeblich suchen würde .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . Jan . Der Reichstag brachte heute die erste

Berathung der Tabaksteuer noch nicht zu Ende . Von den

Freunden der Vorlage sprach heute der Pfälzer Dr . Clemm -

Ludwigshasen ; die anderen Redner : Dr . Schneider (freist) , von
Hammerstein (deutschkonst) , Böckel (Antisemit ) und Röstcke (wild -lib .)
waren sämmtlich gegen die Vorlage . Von Seiten der Regierungen
sprachen der bayerische FInanzmiuister v . Riedel und der Schatz¬
sekretär Graf PosadowSki . Am Montag soll auch der preußische
Finanzminister Dr . Mqael noch sprechen wollen .

Ausland .
Paris , 13 . Januar . Die Nachricht , daß Finanzminister

Burdeau bei Herstellung des Gleichgewichts im neuen Staats¬

haushalt von Seiten seiner Kollegen Im Ministerium Schwierig¬
keiten begegnet , bestätigt sich. Der Marine - und der Kriegs¬
minister erklären die vorgeschlagcnen Ersparnisse als unausführbar .
Anderererseits wurden die vom Finanzminister vorgeschlagenen
neuen Einnahmequellen als unpopulär abgelehnt . Burdeau ist
gewillt , zurückzutreten .

Paris , 14 . Jan . lieber BuenoS -Ayres wird gemeldet ,
daß tu Rosario 20 Anarchisten verhaftet worden sind , die beab¬

sichtigten , das Olimpo -Theater mit Dynamit in die Luft zu
sprengen .

London , 13 . Jan . Dem „Reuterschen Büreau " wird aus
Sierra Leone vom 13 . Jan . gemeldet : ^Eine Abtheilung Grenz¬
polizei , unterstützt von einheimischen Hilfstruppen , unter dem

Inspektor Taylor besiegte am 28 . Dezember in Gayah , District
Tonkia , 4000 SofaS ; 260 Sofas wurden getödtet und 160

gefangen genommen .
Rio de Grande , 13 . Jan . Die RegierungStruppen haben

bei Jtapicuru einen Sieg errungen .

Marine .
Z MlhelmKave » , 15 . Jan . Zu den in der Zeit vom 31 . Jan . bis

2 . Febr . 1894 stattfindendm Rekmteuetnstellungen haben folgende Kvmman-

dirungen von San .-Offtz . stattgefunden : Oberstabsarzt Dr . Kleffsl, Stb .-A .
Schubert, Nsst -Aerzte Dr . Martin Zismann , Dr . Schlick und Hildebrand zur
II . Matros .-Divtf ., O .-Stb .-A , Dr . Dippe , Stb .-A . Dr . Arimond , Ass.-A . Dr .

Dewitz zur II . Werft -Divis . — An Stelle des Unt.-» . Dr . Senf ist Aff.- » . 2.

Klaffe Dr . Schröder als wachthabender Arzt tu das Garnison-Lazareth lom-

maudtrt. — Unt .- A . Dr . Senf hat den Revierdienst bei der II . Tp .-Abth.
übernommen . — Durch Verfügung des Ob .-Kommundos ist dem U.-A . z. S .

Gehting ein 3monatl . Urlaub nach Lodz im Ruff . Polen bewilligt und gleich¬
zeitig Seekadett Hann , z. Z . III . Mair .- Srt -Abth., an Bord S . M . S .

„Prinzeß Wilhelm " kommandier. — Kapt.-Lt . Faber ist znm Antritt seines
Kommandos beim Reichsmarineamt nach Berlin abgereist . — Mar -Intendant
Metzer und Ass.-A . Dr . Schrveder sind vom Urlaub zurückgeichrt .

— Kiel, 13. Jan. . Am 11 . d . Mts. unternahm S . M- S-
„ Wörth " wiederum eine Probefahrt , welche aus 24 Stunden aus¬

gedehnt wurde . Diese Fahrt bezweckte zu erproben , wie hoch sich
die Maschinenleistung bei möglichst geringem Kohlenverbrauch
herausstellte . Das Ergebniß muß sehr gut genannt werden , da

die Maschinen im Mittel weit über 8000 Pferdekräste , im Maxi¬
mum 8500 leisteten . Der Kohlenverbrauch betrug ca . 6000 KZ.

pro Stunde , ist also als außerordentlich niedrieg zu bezeichnen.
Das Schiff lies im Mittel 16 Seemeilen ; diese Leistung hatte für
eine 6stündige kontraktliche Abnahmefahrt genügt und ist dies nach

Ansicht der N . O - Z . das erste Schiff der deutschen Marine , welches
bet einer 24stündigen Fahrt eine solche Leistung nachgewiesen hat .
Die neue Probefahrt lieferte wiederum einen Beweis von der

Gediegenheit und sorgfältigen Ausführung der gesammten Anlage ,
womit die Erbauer , Maschinenbau -Aktiengesellschaft „ Germania "

bei Kiel , alle Ehre eingelegt haben .
— Berlin, 13. Jan. Laut Meldung an das Oberkommando

der Marine ist S . M . S . „ Stein "
, Kommandant Kapt . z. S -

v . Wietersheim , am 11 . Januar in Kingston aus Jamaica ange -

ii . Girr Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß .

Nachdruck verbotr».

(Fortsetzung.)

„ Davon hat mir der Graf nichts gesagt, " rief der Major
von Streit .

„ DaS glaube ich wohl, " fuhr Doktor Stern fort ; „ er hat

gute Gründe , ein Gerücht zu verschweigen , welches bis jetzt auch
eben nur ein Gerücht sein mag , ihn aber in schwere Verlegenheit

bringt , da alle seine bisher geduldigen Gläubiger plötzlich rebellisch

zu werden anfangen . Du hast mir den schweren Vorwurf der

Verleumdung gemacht , Onkel ; ich kann Dir aber die heilige Ver¬

sicherung geben , daß ich jedes Wort , welches ich gesagt habe , ver¬

trete . Seit ich weiß , daß Du die Absicht hast , den Grafen za
Deinem Schwiegersohn zu machen , habe ich es für meine Pflicht

gehalten , den dunklen Gerüchten , welche in der Stadt über ihn

umgehen , nachzuforschen . Dazu hat sich mir eine unverhofft günstige

Gelegenheit geboten . Du hast vielleicht schon von dem Polizeirach

Richter gehört ? "

„ Von dem berühmten Dlebesfänger ? Ja ."

„ Durch einen Zufall ist eS mir gelungen , ihm einen wichtigen

Dienst zu leisten . Sein einziges Töchterchen , welches er abgöttisch

liebt , war an der Bräune erkrankt und von seinem Hausarzt , so¬

wie von einem anderen hinzugerufenen berühmten Arzte als

rettungslos aufgegeben ; selbst eine Operation , so erklärten Beide ,

könne keinen Erfolg mehr haben . Der sonst so ruhige leidenschafts¬

lose Mann war in Verzweiflung , er konnte nicht einmal an dem

Sterbebette seines KindeS bleiben , die Pflicht rief ihn zum Verhör

einer Diebin , die soeben gefänglich eingezogen worden war . Bei

s diesem Verhör erfuhr er , daß ich die Tochter der Diebin im

Krankenhause behandelt und operirt hatte . Das Kind , welches
von den übrigen Aerzten ebenfalls aufgegeben war , ist gerettet
worden . Er beendete das Verhör so schnell als möglich , suchte mich
auf und führte mich an das Krankenbett seine- Kindes . Ich
unternahm die Operation , welche einen von mir selbst kaum ge¬
hofften glücklichen Erfolg hatte . Seitdem ist der Polizeirath mein
wärmster Freund , er zollt mir für die Rettung seines Kindes eine

wahrhaft rührende Dankbarkeit . Was er für Niemand sonst thun
würde , hat er für mich gethan . Er hat die genauesten Nach¬
forschungen über das vergangene Leben deS Grafen Sarentin ge¬
halten , daS Resultat derselben habe ich Dir mit wenigen Worten

mitgetheilt . Hinzusügen muß ich noch , daß der Graf früher
Offizier gewesen ist, daß er seinen Abschied hat nehmen müssen ,
weil er im starken Verdacht gestanden hat , beim Spiel eine nicht

unbeträchtliche Geldsumme entwendet zu haben . Seine Kameraden

haben ihn veranlaßt seinen Abschied zu nehmen und ihm dagegen
versprochen , über den Vorfall zu schweigen. Sie habe « eS gethan
der Ehre des Garde -Regiments wegen , aber eS ist ihnen trotzdem

nicht gelungen , daS Geheiwniß ganz aufrecht zu erhalten , wo so
Viele um ein solches wissen , ist ja niemals eine indiskrete Acußerung

zu . verhindern . "
Der Major schüttelte ungläubig den Kopf .

„ Ich kenne diese unglückliche Geschichte," sagte er , „ der Graf

hat sie mir selbst erzählt und seine Worte sind bestätigt worden

durch das Zeugniß einer meiner alten Regimentskameraden , eines

Mannes , des Wort und Ehre lauter wie Gold sind . Im Scherz

hat er einem Kameraden die gefüllte Geldbörse aus der Tasche

gezogen , sie ihm aber natürlich unmittelbar darauf wieder zurück¬

gegeben — "

„ Freilich ; aber nicht freiwillig , sondern erst , nachdem der Be¬

stohlene seinen Verlust bemerkt , den anwesenden Kameraden Mit -

theilung gemacht hatte und von diesen gefordert wessen war ,
es solle jedes Mitglied der Gesellschaft sich u ckeftacheu lasten , da¬

mit auf keinem der schmähliche Verdacht eines Diebstahls haften
könne . Da hat der Gras die Börse hervorgezogen und seine

niederträchtige That als einen Scherz hingestellt . "

„Du wirst mich noch ernstlich böse machen , Fritz, " entgegnete
der Oberst . „ Glaubst Du , daß ich einem Diebe mein HauS öffne»,

ihm gar die Hand meiner Tochter geben würde ? Dein Haß ver¬

blendet Dich . Einen Dieb würden die Offiziere jenes Garde -

RegimentS ohne Zögern der strafenden Gerechtigkeit übergebe »

haben . Dies ist nicht geschehen, der Graf hat noch mehrere

Wochen »ach jenem unglücklichen Vorfall im Regimente gedient

und endlich nur aus dem Grunde seinen Abschied genommen , weil

falsche Gerüchte über den allerdings unpassenden Scherz im Publi¬

kum von seinen Feinden verbreitet worden waren . Du magst aus

dieser wahrheitsgetreuen Darstellung der Sache sehen, wie unlauter

die Quelle ist, auS der Du Deine Nachrichten über die Vergangen¬

heit SarentinS gezogen hast . Wie Dein Polizeirath einen aller¬

dings leichtfertigen Jugendstreich zu einem infamen Diebstahl um¬

gestempelt hat , so hat er Dich auch parteiisch über die Verhältnisse
und das ganze Leben Ssrentins berichtet . Ich habe meine Nach¬
richten auS einer lauteren , ganz unparteiischen Quelle geschöpft .
— Laß uns dies Gespräch abbrechen , Fritz . Ja ; wünsche nicht ,
gegen Dich harte Worte zu gebrauchen , Tn wc nt ja . wie lieb ich
Dich habe , wenn Du aber sortsährst , wir D - gon - - ->, dam :
endet meine Geduld ."

„ Es handelt sich um Elwinens und auch mn Dein LebenS -

glück , Onkel, " sagte Fritz Stern ernst , „ da darf ich nicht schweigen.

Ich muß sprechen , auch auf die Gefahr hin , Dich zu erzürnen .

Ich verhehle mir nicht , daß es mir nicht gelingen wird , Dich von

der Unwürdigkeit des Grafen zu überzeugen , ich gebe den Versuch

auf , eS zu thun ; aber leugnen wirst Du nicht , daß Sarentin , den

— Ol



komme » und will am 21 . Januar von dort nach Havana in
See gehen.

— Paris , 12 . Jan. Für das Jahr 1894 sind von Frank¬
reich , wie die PeLIte RSpublique mittheilt, folgende Schiffsbanten
vorgesehen : 3 Panzerschiffe, 8 Kreuzer 2. Klaffe , 1 Kreuzer 3 . Kl .,
1 Hochsee -Torpedoboot, 9 Torpedoboote 1 . Kl, , 1 Aviso 2 . Kl . ,
9 kleinere Torpedos und 3 Dampfschaluppen . Die staatlichen
Arsenale werden nur 2 Kreuzer auf ihre Werften setzen ; 28 andere
Schiffe werden von der Privatindüstrie erbaut .

— Paris , 12. Jan. Wie der „ GauloiS" mitthellt, wird
der französische Marineminister im Jahre 1894 über neun neue
Torpedobooteverfügen ; drei sind bereits bestellt. Das erste davon
Wird in England und zwar aus Aluminium gebaut . Wenn eS
sich bewährt , werden die anderen sofort auf der Werft bestellt.
ES sind dies durchgehend sehr kleine Torpedoboote , die nur eine
Wasserverdrängung von 14 Tonnen haben werden . Ihre
Schnelligkeit soll 18 Seemeilen in der Stunde betragen .

— London, 13 - Jan . Nach einer Meldung aus Rio de
Janeiro ist der amerikanische Kreuzer „ San Francisco" gestern,
von Bahia kommen 1 Rio de Janeiro eingetroffen . Derselbe
traf unterwegs daS ^ .rsurgentenschiff „ Aquidaban "

, welches nach
Rio de Janeiro zurückkehrte .

— Newyork, 11 . Jan. Ein Torpedo-Experiment , das man
auf der RegierungS -Torpedostation zu Newyork vorgenommen ,
scheint nur allzu sehr die Annahme Sachverständiger zu bestätigen ,
daß die Mannschaft von unterseeischen Torpedobooten beim Ab¬
feuern ihres Geschützes unter Wasser von Vernichtung bedroht ist .
Man hatte ein altes unterseeisches Torpedoboot in einer Tiefe
von drei Faden verankert ; 800 Fuß davon waren 100 Pfund
Schießbaumwolle in gleicher Tiefe angebracht, und wurden durch
einen elektrischen Funken vom Lande aus entzündet . Eine große
Wafferwoge , 50 Fuß im Durchmesser, erhob sich bei der Explosion
und aus deren Mitte eine dunkle Wassersäule . Als man das
Torpedoboot heben wollte, fand man , daß eS auf den Meeresboden
gesunken war. Der Luftdruck der Explosion ist wahrscheinlich
größer als man erwartet hat . Man wird nun das Boot heben
und untersuchen , ob nicht andere Gründe zu seinem Versinken
vorliegen. Man wird aber derartige Versuche fortsetzen und nicht
eher 200000 Dollar in ein unterseeisches Torpedoboot stecken bis
man die Besorgniß unbegründet findet , daß ein solches Boot dem
Luftdruck der Explosion seiner eigenen Torpedos nicht Stand
halten kann.

— Newyork, 12. Jan. Die Dacht deS LordS Dunraven
„ Valkyrie " wurde heute in Brooklyn ins Dock gebracht, um für
die nächsten Frühlingswettfahrten in Stand gesetzt zu werden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 13 . Jan . In Marinekreisen verlautet,

Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich würde für die Sommermonate
das Panzerschiff 1 . Klaffe „ Wörth" kommandiren .

Wilhelmshaven , 15 . Jan. Der Postsekretär Dräger ist
zum Oberpostsekretär ernannt.

8 Wilhelmshaven , 15. Jan. In vergangener Nacht ist
im StationSlazareth der Wachtmeister Schmidt der II . Matrosen-
Divisio» nach langem Kranksein verstorben .

8 Wilhelmshaven , 18 . Jan. Da Eises halber der Verkehr
mit Helgoland unterbrochen ist, hat der geplante Schkeßversuch
auf der Insel auS den schweren Geschützen auf weite Entfernungen
auf unbestimmte Zeit verschoben werden müssen.

Wilhelmshaven , 15 . Jan. Die beiden gestern vom Musik¬
corps der II. Matrosen-Divisio» veranstalteten Konzerte — Nach¬
mittags im Parkhaus, Abends im Kaisersaal — erfreuten sich sehr
lebhaften Besuches . AuS dem Nachmittagskonzert verdienen ihres
gediegenen Vortrages halber besonders hervorgehoben zu werden
die große Fantasie a. d . Oper „ Der Waffenschmied" von Lortzing,
die beiden Streichquartetteund das Salonstück „ Schmeichelkätzchen"
von Ellenberg . Der Abend im Kaisersaal brachte uns eines der
bei unserem Publikum so außerordentlich beliebten Strauß -Konzerte .
Die schönsten Blumen aus Strauß ' Walzergarten wurden uns
hier in üppiger Farbenpracht dargebracht . Fledermaus, Donau¬
walzer , Rosen a . d. Süden , Künstlerleben usw . hörten wir selten
mit soviel feuriger Verve vorgetrage ». DaS sehr zahlreich er¬
schienene Publikum gab seiner freudigen Zustimmung durch wieder¬
holten stürmischen Applaus zu erkennen, wofür sich andererseits
Herr Dirigent Wöhlbier, der in diesen Familienkonzerten selbst den
Dirigentenstab schwingt, durch einige Einlagen dankbar erwies.
Wir wollen hoffen , daß sich diese hübschen Sonntag -Abendkonzerte
nun endgiltig daS Bürgerrecht bei uns erwerben .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Im schön dekorirten Saale der
„ Burg Hohenzollern " hatte am Sonnabend Abend das Unter-
offiziercorpS deS II . Seebataillons einen Ball veranstaltet , zu
welchem sich auch die Offiziere des Bataillons fast vollzählig einge¬
funden Hatten . Der Abend wurde eingeleitet mit einem Konzertstück,
dann folgte die Aufführung der Burleske „ Im Zaubersalon " oder
„Die räthselhafte Erscheinung " . Zwei Konzertnummern und ein
drastisches Couplet „AuS der Haut möchte man fahren " füllten
die Zeit auS bis zum zweiten Stück — dem lustigen Einakter
„Robert und Bertram" — den man füglich auch hätte überschreiben
können „ Du sollst und mußt lachen"

, so zwingend war seine
erheiternde Wirkung ! Auch der fidele Afrikaner sorgte für ständige
Bewegung der Lachmuskeln. Kurz vor Mitternacht trat der Tanz

in seine Rechte. Die Polonaise führte Herr Feldwebel Vogel an ,
der sich um daS Arrangement deS Abends überhaupt besonders
verdient machte . An die Polonaise reihte sich eine Polka, ein
Walzer usw . In fliegender Hast drehten sich die schmucken Paare,
bis die Polonaise mit Ueberraschungen den Tanzenden etwas
Ruhe und angenehme Erholung brachte. Beim Morgengrauen
fand daS schöne Fest — für manchen etwas sehr früh —
sein Ende .

Wilhelmshaven , 15 . Jan . Die Eisbahn war in den
letzten beiden Tage» sehr gut besucht . Am Sonntag Nachmittag
glich die Bahn zwischen Kronprinzen - und Deichstraße einem
Ameisenhaufen . Tausend und abertausend Schlittschuhläufer
tummelten sich auf der glatten Fläche, die über Bant hinaus bis
Sande und Mariensiel fleißig benutzt wurde . Beim Banter Hafen
trug ein von einer großen Drehorgel ausgehendes Konzert zur
Unterhaltung der EiSläufer bei . — Trotz der starken Benutzung
find ernstliche Unfälle auf dem Kanal am Sonntag nicht vorge¬
kommen. Am Sonnabend Nachmittag brach das Kind eines
Steuerbeamten im Handelshafen unweit der Kronprknzenstcaße
durchs Eis und versank. Nur durch die schnelle Hilfeleistung
einiger Paffanten konnte das Kind noch rechtzeitig auS seiner ge¬
fährlichen Lage befreit werden .

8 Wilhelmshaven , 18 . Jan. Das Fahrwasser bei der
Insel Wangeroog ist frei von Treibeis, während sich bei der
Insel und auf den Watten noch ziemlich viel EIS befindet .

Wilhelmshaven , 15 . Jan. Der katholische Gesellenverein
wird den allerhöchsten Geburtstag Sr. Maj. deS Kaisers am
Sonntag , den 28 . Januar , in der Tonhalle (Raschle) festlich be¬
gehen und plant zu diesem Feste größere Aufführungen .

Wilhelmshaven , 15 . Jan . Herr Theater-Direktor Scherbarth
gedenkt vom 18 . März ab ein Nachsaison hier zu veranstalten .

-j- Neuende, 15. Jan . Zu Nebenlehrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der hiesigen 8 klasfigen Schule sind ernannt die H . rren :
Havekost-Altjöhrden b . Varel und Mesenbrink -Delmenhorst.

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
b Sande, 14. Jan. Gestern fand wieder in unserer

Feldmark ein Klootschießen zwischen Gödens und Bant statt . Von
jeder Seite wurde ein Werfer gestellt. Der Kampf war ein
harter . Die Gödensrr haben den Sieg davon getragen . Der
Weltpreis betrug 120 Mark .

b Aus dem Friedebnrgischen, 14 . Jan . Auf der gestern
kn Etzel staitgesundenen Treibjagd wurden 69 Hasen zur Strecke
gebracht. Auch fand gestern in Abickhafe eine Treibjagd statt,
auf welcher 29 Hasen erlegt wurden .

G Carolinensiel , 13 . Jan. Gestern verunglückte hier ein
Gespann des GastwirthS Thiele von Neufunnixsiel. Dasselbe hielt
vor dem Hause des GastwirthS Christophers in der Nähe deS
SieltiefS und war für kurze Zeit vom Kutscher verlassen worden .
DaS Pferd ging dann rückwärts und stürzte kopfüber in das Ties.
Das Thier war sofort todt und der Wagen stark beschädigt. Die
Eisdecke war, trotzdem das ganze Gespann aus ziemlicher Höhe
daraus stürzte , nicht gebrochen. — Der hiesige Gensdarm hat
dieser Tage einer jugendlichen Diebin das Handwerk gelegt . —
Mit Wangeroog haben wir seit mehreren Tagen keine Verbindung
mehr , das ganze Watt ist voll Eis . Eine Dame von Wangeroog,
welche ihre in der Nähe von Jever wohnenden Verwandten
besucht hatte und dieser Tage zurückfahren wollte, fand keine Ge¬
legenheit zur Ueberfahrt und mußte zu ihren Verwandten zurück¬
reisen. Dieselbe kann vor Eintritt deS Thauwetters die Insel nicht
erreichen.

Oldenburg , 12 . Jan. Einer geisteskranken Frau aus Jever
wurde gestern Abend von unserer Polizei hier nachgeforscht. Die¬
selbe hatte schon im Laufe des gestrigeres Vormittags von Jever
auS ein Telegramm an I . K. H . die Frau Großherzogin gerichtet,
indem sie der hohen Dame ihren Besuch ankündigte . Die Kranke
war denn auch gestern Nachmittag richtig im Palais erschienen.
Alff einer Visitenkarte , die sie I . K . Hoheit sandte , bat sie um
eine Audienz , die ihr auch gewährt wurde . Ueber den Verlauf
derselben ist nichts bekannt geworden . Vom Hofe wurde jedoch
darauf die Polizei von dem Aufenthalt der geistesgestörten Frau
in Kenntniß gesetzt . Als die Polizeibeamten indes am Orte er¬
schienen, war die Kranke bereits wieder abgereist und zwar nach
Sande , da ihre Kaffe ihr nicht gestattet hatte , ein Billct bis Jever
zu nehmen.

Hü Oldenburg , 14 . Jan. Unter großem Andrange des
Publikums fand gestern vor dem Schöffengericht (nicht vor der
Strafkammer ) die Verhandlung gegen den Restaurateur M. statt ,
welcher wegen Fälschung von Weinen und Bieren angeklagt war. Der
Gerichtshof nahm an , daß wenn Unregelmäßigkeiten in der Wirth-
schaft vorgekommen seien, diese nicht zur Kenntniß deS Angeklagten
gekommen wären. Wegen des 2 . Punktes der Anklage, in seinem
Lokals Hazardspiel geduldet zu haben , war der Angeklagte ge¬
ständig . Es ist mehrere Male das Spiel „die bösen Sieben " mit
gedeckten Karten gespielt worden . Seitens des Amtsanwalts
wurden wider den Angeklagten 5 Monate Gefängniß, 200 Mark
Geldbuße und Verurtheilung in die Kosten beantragt. Der Ge¬
richtshof sprach den Angeklagten wegen der erhobenen Beschuldi¬
gungen , betr . Fälschung von Nahrungsmitteln , Weinen und
Bieren und Uebervortheilung seiner Gäste von Strafe und Koken

frei. Wegen deS geduldeten HazardspielS wurde M . indeß in
eine Geldstrafe von 100 M . und in die bezüglichen Kosten ver-
urtheilt.

-j- Oldenburg , 18 - Jan . Die Oldenburger Lehrerschaft
hat einen harten Verlust erlitten. Der Vorsitzende deS Landes-
lehrervereins, Herr Oberlehrer a . D . Lahrßen , ist gestorben .
Der Heimgegangene war früheren Jever angestellt .

---- Anrich , 14 . Jan. Die Beerdigung des Seminardirektors
Schulrath von Senden fand hier , gestern unter sehr großer Be-
theiligung der vielen Verehrer und Freunde desselben statt . Zur
Gedächtnißfeier in der Aula deS Seminars waren mehr als 200
Lehrer aus allen Theilen Ostfrieslands erschienen. Die Gedächtniß -
rede hielt hier am offenen Sarge Konsistorialrath Kirchhofs.

Leer , 14 . Jan. Dem Postdirektor Prael in Leer ist der
Kronenorden 3 . Klasse verliehen worden .

Bremerhaven , 13 . Jan. Der neue Petroleumtankdampser
„Deutschland " strandete auf seiner ersten Reise bei der Abfahrt
von Newyork .

Bremen , 12 . Jan . Hannoversche Pioniere aus Minden,
unter Kommando des Hauptmann Ax , sind gestern hier einge¬
troffen , um die 16 hohen gußeisernen Säulen , die den Mittelbau
des alten MaschivenschuppenS der Venlo-HamburgerBahn tragen ,
durch Sprengung zu zertrümmern . Der Schuppen, dessen Eisen -
theile eia Gewicht von 200000 kA besitzen , ist von dem Unter¬
nehmer L . Haas aus Magdeburg käuflich erworben . Während
der Sprengungen wird die weitere Umgebung deS Schuppens
durch Pioniere und Feuerwehrleute abgefperrt . Heute Mittag
wurde da§ eiserne Dach durch Schießbaumwolle zertrümmert . Der
Vorsicht halber wird die Sprengung nach und nach zu Ende ge¬
führt. Morgen sollen die Mauern mittelst Pulver ge¬
sprengt werden .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dtejer Rubrik übernimmt dt« Redaktion lein« Berantwortung . )

Wilhelmshaven , 14 . Jan . Der am 13 . d. M. Abends
im Circus Braun zwischen dem Athleten Herrn Mark und dem
Mitglieds: des AthletenklubS „Nordische Eiche" Herrn Kruse statt¬
gefundene Entscheidungsringkampf ist nicht zu Jenes Gunsten
ausgefallen. Der beir. Ringkampf war zwischen beiden Gegnern
auf 5 Minuten festgesetzt ; nachdem die 5 Minuten abgelaufeu und
Herr Kruse nicht geworfen , verlangte Herr Mark Revanche , worauf
sich sein Gegner aber nicht einließ . lff.

Standesamtliche Nachrichten
der Fleckengemeinde Neustadtgödens aus dem Jahre 1893 .
Geboren : Tin Sohn dem Schlächtermeister O . Reichert, Lhaussee-

arbeiter H . HarmS , Arbeiter D . HarmS , Arbeiter I . Buß , Maler Brink , Vieh¬
händler Th. Sternberg , Kaufmann L. Blügel ; eine Tochter dem Viehhändler
S . de Taube , Bäcker « . Schulte, Arbeiter D. Bülthvff, Kaufmann H. Sbker,
Viehhändler L. Haas, Arbeiter H . Mull." eschließungen : Schmied G . A. Melchin aus Wilhelmshaven
und M . LrhnerS von hier, Bäcker G . S . E . HarmS auS Sedan und
Dirks vou hier, Dienstknecht H . Wolfs aus Gander-Seedetch und M . Sto auS

aus Remscheid und A . H . Beruer von
M . Söken , geb . Jaußen, BeideDykhausen, Maschinist G . D. Deharde

hier, Zimmermeister T. F. Kruse und
von hier.

Gestorben : E. Mahlstede, geb .
mannS , geb . Jaußen, 78 I . alt , Sohn
alt, Sohn deS Arbeiters I . Buß, 6 W .
Werftarbeiter H. Fischer, LI I . alt, Sohn deS Viehhändlers R
6 I . all ._

Boomgaaren , 68 I . alt, M . A. Olt-
deS Klempners F. Rodemacher, 10 M .

all, Maler H . Decken, 68 I . alt,. - - - - - - - ^ Taube ,

Kursbericht der Oldeuduigtsche» Spor -
gekaust verkauft
106,81

Wilhelmshaven , IS. Januar,
und Lethbank , Male Wilhelmshaven.

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe . 106,80 107,4S
N/2 pLt. Deutsche RetchSanlethe . IM,10 100,65
3 PLt. do. . 8b,60 86,15
4 M . preußtsche cousolidirte Anleihe . 107,- 107,55
3 V, PLt. do. . 100,30 100,85
3 pLt. do. . 85,70 86,25
3'/, PLt . Oldenb . LonsolS . SS,50 100,50

Stücke L100 Ml.

Bodenkredit-Pfandbrirfe (kündbar)
aulethe

4 PLt. Oldenb . Kommuual -Nulethe
4 pLt. do. do.
3V- PLt . do. do.
3- /, pLt. Oldenb .
3Vz PLt . Bremer Staats
3 pLt. Oldenburgtsche Prämienanleihe
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationm . . . .
3Vs PLt . Hamburger Staatsrente .
4 pLt . Pfanvbr . der Rhein . Hypoth .-Bauk Serie 62—65
3V, PLt . Pfandbriese der Schein. Hypothekenbank .
4 pLt. Pfandbr . d. Preuß . Bodm-Kredit-Aktten -Bank

vor 1805 nicht anSloSbar .
Wechs . auf Amsterdam kurz für Buch . 100 in Mk. .
Wechs . ans London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .

>s. ans Newyork kurz für 1 Doll, in Mk.
DiscrmL Set Dorischen Rrichsdaak 4

Wechselzin» unserer Bank 6 °/».
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Elwine verabscheut, auch für Dich keine angenehme Persönlichkeit
ist ; Du hast mir dies früher selbst gesagt ."

„ Nun ja , ich habe eS gesagt , und leugne eS auch nicht ; aber
ich habe ihn als eine» Ehrenmann kennen gelernt , und die Ab¬
neigung , welche ich gegen sein mir zu glattes Wesen fühlte , über-
wunden ."

„ Elwine hat sie nicht überwunden und wird sie , daS ver¬
sichert sie niemals überwinden . "

„ Redensarten! Sie wird sich , wenn sie erst seine Frau ist ,
schon an ihn gewöhnen ."

„Du spielst ein gefährliches Spiel, Onkel — ein Spiel mit
dem Herzen und dem Glück Deiner Tochter ! Ich weiß , daß DuDeine ganze Hoffnung darauf gesetzt hast, durch die VerheirathungElwinenS mit einem Edelmann auS fleckenloser Familie Deinen
Nachkommen den Namen Streit und daS Majorat zu erhalten
Weshalb muß aber gerade der Graf eS sein, den den Du Dir
zum Schwiegersohn wählst ?«

„ Hast Du vergessen, daß daS thörichte Mädchen alle übrigenBewerber durch ihren hochmüthigen Trotz zurückscheucht , daß sieDeinen Bruder Heinrich zurückgewiesen hat ?" — fragte der

k? Methan ° lS ein halbes Kind . Sie war damals
AT » Jahr alt. Heut ist ihr Verstand gereift , sie weiß , was
ste sich selbst , ihrem Vater und ihrem Namen schuldig ist . —
weisen .

^ Bewerbung gewiß nicht zurück -

staunen
^

an
"^ dickte seinen Neffen mit »«verhehltem Er-

weißt
"
Du

^
daS§ "

^ Wendig erregt . „ Woher

„ Elwine hat es mir selbst gesagt ."
„ Fritz , mach mich nicht toll . DaS wäre ja die Erfüllung

m eS höchsten Wunsches ! Aber nein , daS ist ja gar nicht mög¬
lich ! Du willst mich täuschen nur um Elwine von dem Grafen
zu befreien ."

„ Habe ich Dich je getäuscht, Onkel ? Hab ich Dir je eine
Unwahrheit gesagt ? Halst Du mich einer solchen überhaupt für
fähig ?"

„ Nein, mein Junge , wahrheftig nicht. Nimms mir nicht
übel , aber mir wirbelt mein alter Kopf — sch weiß nicht mehr,
waS ich denken soll ! Elwine und Heinrich ! Aber nein , es ist
ja nur ein Traum ! Wenn selbst Elwine ihren starren Sinn
beugt , Heinrich , der so schroff Zurückgewiesene , denkt jetzt nicht
mehr an sie . "

„Du irrst , Onkel ! Heinrich liebt Elwine noch ebenso leiden¬
schaftlich , wie vor vier Jahren . Ich gebe Dir mein Wort darauf ,
daß er morgen schon nach Kabelwitz kommen, und ElwinenS Hand
von Dir erbitten soll ."

»Fritz, Fritz, Ich bitte Dich , flöße mir nicht solche Hoffnungen
ein , die sich dann später in ein Nichts auflösen . — Aber woran
denke ich denn , es ist ja überhaupt zu spät ! Ich habe dem Grafen
versprochen, daß heut Abend noch seine Verlobung mit Elwinen
gefeiert werden soll . Elwine ist ja bereits durch mein Wort seine
Braut .«

„ Noch ist sie eS nicht. Du kannst Deiner Tochter fluchen,
kannst ste verstoßen und enterben , aber sie zwingen , die Braut
oder gar die Gattin des Grafen zu werden , daS kannst Du nicht.
Erkläre dem Grafen, daß Dein Bemühen an dem unüberwindlichen
Widerwillen ElwinenS gescheitert sei , daß sie zur Verlobung mit
ihm sich nicht zwingen laffe . Du sprichst dann auch nur die
Wahrheit. "

Der Major antwortete nicht sogleich. Ec ging, vor sich
niederschauend, mit Riesenschritten im Zimmer aus und ah . Der
Wunsch, den alten , lieben , nie vergessenen Plan der Verheirathung
ElwinenS mit seinem Neffen zur AuSsührung zu bringen , kämpfte
in ihm mit dem Widerstreben , daß dem Grafen gegebene Wort
zu brechen. Der alte Soldat war stets der Sklave seines Wortes
gewesen , und auch jetzt vermochte er sich nicht in die Möglichkeit
daß er wortbrüchig werden könne, hineinzudenken .

„ES geht nicht, Fritz , es geht wirklich nicht, mein Junge ! —
sagte er nach einer lang» >' sie traurig. „ Ich kann wirklich
nicht in meinen alten Tao ein wortbrüchiger Schuft werden .
Was sollte der Graf von nur oenken, ich müßte mich ja vor mir
selber schämen."

„ DaS sollst Du nicht, Onkel , Du sollst Dein Wort halten.
Du hast versprochen, daß heut Abend die Verlobung statt finden
solle , natürlich aber unter der stillschweigenden Bedingung , daß
der Graf selbst es wünscht ; denn ohne Braut und Bräutigam kann
doch von einer Verlobung nicht die Rede sein."

„ Natürlich !«
„ Theile dem Grafen der Wahrheit getreu in meiner Gegen¬

wart mit , daß Elwine Deinem väterlichen Machtgebot Trotz ge¬
boten habe , laß ihn selbst bestimmen, ob er trotzdem darauf be¬
stehe , die Verlobung zu erzwingen — er wird dann freiwillig
zurücktreten, dafür stehe ich Dir ein . Für Geld ist dieser Mensch
zu erkaufen, und für Heinrich wird keine Summe zu hoch sein,
um Elwine vor der Verbindung mit dem Elenden zu bewahren ."

„ Dein Haß reiß . Dich von Neuem zu einer ungerechten Be¬
schuldigung fort. "

„Der Erfolg wird Dir beweisen , daß ich mich nicht getäuscht
habe ."

(Fortsetzung folgt.)



j Bekanntmachung .
k Die Interessenten der Zwangsver¬

steigerung des dem Kaufmann Hiukich
August Oeltjeu gehörigen , zu Wil¬
helmshaven an der Börsenstraße HauS
Nr. 29 belcgenen Grundstücks (Ver-
steigerungstermin am 24 . Januar 1894)' werden benachrichtigt, daß nach den bis

fzum 9 . Januar 1894 einschließlich ge¬
stelltenAnträgen die Zwangsversteigerung
betrieben wird von
1 . der Firma G . W. Pohlmann zu

> Leer wegen einer Forderung von' 3000 M . , eingetragen in der IH . Ab-
- theilung des Grundbuchs unter

Nummer 6 ,' 2, dem Landmann Gerhard Ahlhorn
- zu Jade wegen einer Forderung von

280 M . , eingetragen In der III .
^ Abtheilung des Grundbuchs unter

Nr . 1 .
: Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1894.

Königliches Amtsgericht.
- gez. La mbH."

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen deS Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Ĥannover S . 780 ) und vom 4 . März
i1885 (Amtsblatt f . H . S . 455 ) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
Liegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
-auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge aus Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheils hier¬
her anzubrlngen sind ,
f Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet .
l Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks -Meldeamt in zweifelhaften Füllen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , au
Wen die Gesuche zu richten sind ,
i Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.
^ Bekanntmachung.
l Ein gut befähigter Schreiber¬
lehrling, welcher Lust hat , in alle »
Zweigen deS Büreaudienstes ausgebildet
in werden, wird gesucht,
l Gute Handschrift und mittlere Schul¬
bildung erfordert . Dienstantritt sofort.
, Wilhelmshaven , 14 . Januar 1894 .
Ter laudriithl . Hülfsbeamte.
Bekanntmachung .

^Jn Gemäßheit der HZ 22 und 25
de, deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen, welche
flfln dem Kalenderjahr 1874 geboren
- sind, oder

I. einem früheren Jahrgang angehören ,
t aber sich noch nicht vor einer Ersatz-
f Behörde gestellt haben , oder

1. sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent-

, scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd aufhalten ,

A dder falls sie keinen Aufenthalt , ihr"
> gesetzliches Domizil hier haben,

wsgefordert sich zur Aufnahme
!n die Rekrutirung ö - Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung
m der Zeit vom 15. Januar
Pis 1. Februar d. I . bei «ns
»»zumelden.
I Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichlet, welche innerhalb
Ses Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben,
wer in hiesiger Stadt geboren sind
uwie an Diejenigen , deren Eltern oder
Familicnhäupter ihren letzten Wohnsitz
!n hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
>M Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Krise befindlicher Handlungsdiener , auf
Aee befindlicher Seeleute re ) sind die
Ntern , Vormünder , Lehr- , Brod- oder
ßabrikherren verpflichtet,
i Bei der Anmeldung ist von den nicht
hier geborenen Militärpflichtigen der
Geburtsschein , welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird und von
Wen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulrgen .
i. Von der Wiederholung der Anmeldung
Wd nur diejenigen Militärpflichtigen
öesreit , welche für eine » bestimmten
Mraum von den Ersatzbehörden hier¬
zu entbunden , oder über das laufende
8»hr hinaus zurückgestellt worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
öaer zu deren Berichtigung unterläßt,
Mrd mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
W Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1894 .
Der Magistrat.

O e tk c n .
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Holzverkauf.
Am Dienstag , den SS . Ja « .

18S4 , sollen in der Königlichen Ober¬
försterei Friedeburg , Forstort Hopels ,
aus dem alten Einschläge , District 64fl
etwa :
SV« Nadelholz - Reiserstangen

VII . und V1Ü. CI ,
auS dem neuen Einschläge , Distcicte 69e ,
701, 77ä , 76k, 81 und 76 , etwa :
Eichear 200 Stämme und Derbholz-

stangen 60 tm , 6 rm Knüppelholz ,
Birken r 10 Stämme mit 3 km . 8 IM

Scheit , 10 rm Knüppelholz,
Nabelholz : 200 Fichtenstäwme Ukd

Derdholzstangen 80 üw,
öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer Vormittags
11 Uhr in der Eastwirthschast von
Bohnens in Hopels .
Der Königl. Oberförster.

GrnilWlksmklllls.
Unter meiner Nachmessung ist ein in

Nerrbremen an sehr günstiger Lage be¬
logenes

zum Antritt auf den 1 . Mai d . I
unter günstigen Bedingungen und
namentlich bei einer Anzahlung von
nur 1500 Mk . zu verkaufen . Das
Grundstück ist w gen seiner großen
Kellerräume und großen HofraumS für
einen Bierverlcger , Gemüsehändler und
ev . Kohlenhändler sehr puffend .

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Wilhelmshaven , 15 . Januar 1894 .

Rrrdslf Earrbe ,
Auktionator .' ' " '

- Mülls .
Von den beiden Parzellen
1)

Grundstück
mit SchwedenhauS, Größe 1292
HsMeter, und

Bauplatz
803 j^Mcter groß , beide an der
Roonsiraße belegen ,

wünsche ich eine zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich behufs

Unterhandlung bei mir einfinden.
Dl « « ,

Roonsiraße .

Verkauf .
Die Viehhändler GeV ». BtMk in

Wittmund lasten am

Dienstag, den 16. d . M.,
Nachm. S Uhr a f

in der Behausung des Gastwirths Au¬
hagen in Sedan :

ca. 5« bis S« SM

große niul klme
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
rerkaufen.

Neuende, 12 . Januar 1894 .

Gevdes ,
Auktionator .

Visitenkarten
m Mik - Mil Uemckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id . M ,
Krouprinzenstratze 1.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ü. iisinen mVsröl.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine 6räum .
Part .-Wohuung zu öoo Mk .

Bismarckstr. 24» .

Kill Wt iilöbl. Ummer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Kasernenstr. 1 , 2 Tc.

Möbl . Zimmer .
Die von Herrn Hmotmaun Ochmadl

bewohnten Zimmer sind mit Burschen-
gelaß anderwett zu vermiethen . Näheres

Augustenstraße 1 .

Zu verwiethm
ei » Wohn - mit Schlafzimmer
an 1 — 2 junge Leute.

Börsenstraße 36 , links.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar ein großes freundlich
möblirtes Zimmer .

Augustenstr. 2, 1 Tr . , r.

Zu vermiethen
am 1 . Febr . ev . früher 3 in einander
verbundene freundliche, elegant ein¬
gerichtete Zimmer , auch Burschen-
gelaß.

Friedrichstraße 9 .

N MW KM«
Wird zum 1 . März cvent. später im
Stadttbeil Elsaß oder dessen Nähe eine
S ränmtge Wohnung gesucht

Off. u . , 2 2 ' an die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stube auf sofort
oder später bet

Bartels , Kronpriuzenstr . 8 .

Zu vermiethen
ist Umstände halber Friederikenstr. Nr . 6
eine vierräumigc EtagkUWohNNNg
mit abgeschlossenem Coritsor und alUm
Zubehör zum 1 . Februar oder später.

I . C . FolkertS, Wagenbauer .

Zu verkaufen
ein fast neuer Kinderwagen uod ein
neuer Waschtisch .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Ci» junges Mädchen,
tu allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sucht unter bescheidenen Ansvuücher.
Stellung . Näheres unter 8 . iS .
>n der Exped. d . Blattes.

Logis sör eim j. Mm
Börseastr . 36 , rechts.

3« verkaufe«
1 Hahn « Nb 1« Hühner , schwarze
Spanier , besonders gute Leger.

Wo ? sagt die Expedition dieses
BlatieS .

Nil erfchmes
sucht Stellung in einem besseren
Haushalt per 1 . Februar.

Offerten unter 8 R . sind in der
Exped. d . Blattes abzugeben.

6ilLlv8 L .0K18
für I jungen Mann.

Kasernenstr. 1 , 2 Tr .

2slinps8ts füiliilililich
aus der k. daher . Hofparfümeriefabrtk
von O. V . in Nürn¬
berg . seit Sv Jahre « mit größtem
Erfolge eingesührt und allgemein beliebt
zur raschen und angenehmsten Reinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes. Sie macht die Zähne glänzend
weiß , entfernt de« Weinstein ,
der die Grundlage zum Stocken der
Zähne bildet beseitigt üble « Mnnd -
«ud Tabakgeruch. Wunderticts
preisgekrönte Zahnpasta konser -
virt dte Zähne bis ins wate Alter
Sie ist absolut ««schädlich, ver¬
nichtetdie schädliche« Zahnpttze,
ist hervorragend «« ttsepttsch und ist
von keinem andern Zahnputzmntel über¬
troffen. In Metall - oder Glasdosen
L 50 Psg . bei

il . RathS-Apotheke .

Gefl. Offerten unter Angabe des ge¬
wünscht . Honorars erbeten u . V . IV.
an die Exped. d . Bl. ,

6ill1 « 8 I,OA18
für einen junge» Mann.

Brumshagen . Kaiserstr . 66 ».

Zu verkaufe«
ein schöner , großer

Ü n ir U. IM
A . Wulfs , Neubremen .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Vor¬
mittag oder zum 1 . Febr . ein ordentl
Dienstmädchen.

Verl . Roonssir. 55 . 1 Tr . l .

Gesucht
auf sofort für mein Atelier noch einige
tüchtige Taillen - Arbeiterinnen .
Buch können noch einige Lehrmädchen
Stellung erhalten .

Adolph Schumacher,
Roonstr. 78 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein rücheiges , z

-.ver-
lässigts Mädchen . Zu erfragen

Roonstr . 74» im Laden.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger, tüchtiger
Knecht .

Wtthelmstr. 2 .

Gesucht
zum 15 . Februar eine Kvchfra « für
das Unterosfizierkasino der II . Werft-
Division.

Offerten sind an den Präses zu richten .

Gesucht
auf sofort eia tüchtiger Schneider¬
geselle.
t -lsrli . W !killt «II, Schneidermstr.,

Marklftr. 41 .

Gesucht
znm 1 . Febr. ein sauberes Mädchen
von 15 — 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exved. d Bl .

Gesunden
ein silberner Reif (Armband) . Ab -
zuhoten auf dem hiesigen Polizeiamte .

Wermimst Strich?
Offerten mit Preisangabe unter
6 . an die Expedition dieses Blattes

erbeten.

Milvd
40 50 Liier täglich zu kaufen gesucht.

I HrrrmririM ,
_ AlthepvenS .

Für die

Saison empfehle ich sämmtliche
Anstel zu außerordentlich billigen

Preisen .
Ball -Handschuhe von 30 Pf.

an .
Atlas in allen Farben , Meter

70 Pf.
Seidenbänder , Meter von

5 Pf . an .
Baüstrümpse in allen Farben .
Glacehandschuhe couieurt ,
schwarz und weiß, letztere von

1,00 Mk. an.
Cvrsetts , denkbar größte Aus¬

wahl , von 90 Pf . an.
Spitze », weiß und creme Mir.

von 5 Pf / an.
Farbigen Sammet zu äußerst

billigen Preisen .

Ferner sämmtliche Artikel zu

Mliskttii-kn-Cllftmtll
als :

Gold - und Silberbaud ,
Spitzen, Fraugen , Quasten,
Schellen, Flitter , Münzen ,

Sterne « . s. w.
bei

H. Hitzegrad
Roonstr. 162.

Kliimentrohl,
EMM .
Birkhühner ,
Haselhühner,
Fasaaea,
Hasen.
- n. Damwild.

M . MM
Roonstraße 93.

Aiisüriaslrumentanladrik.
I kseltsts uns blü .gsts korugs-

ÜUSltS k-är ^ USii<jNSts' llM6Nl0
LNkV Lri Li- : VrvILiLvii,WM I '1vt6n,r *i8tvii8 . 'rrv »i-

AiLQävririv » ,ZAZNpItvrLLvus. L'vlAvLvus -
LLeioxlroris , sok« eir

GVLvIäosen imä HxLSl « vllLSL u. s. IV.

kl'ÜWS LlISVLlllVM
Ullllä - L Zitzjl-

kNMhMll8
nur vsstsr Hus-ILtLi .

VerLüuk lliiod StüeLs

OASN6 v/srkstätiö
kür LrtksrtiZlUig

ML R.si >s,rs .kur voll
Aelrcll - « I»8 -

SlilLeri » rmL
GlreicN - 1 a »

j
Vunäervoll

töueuäe
Leeorä -Ätdei'

(I, 6 II II 6 I t ) , OklIS
,Iiklirerm emsrSßurläe

212 SrlSIQSU ,
^ 16.—

rrit Soduls .
.litnstr . kreis-
liste xrslis .

ÜsIIsoknko
in gkcher Ansmhl und billiz
empfiehlt

7 . S . Ssdrsls .

Visllsoii prsmurt .

HilübsrtroSail tu 4ioma ,
Lsiulloit nnck Lrstt

VorrSÜiix̂ dsi :
LaaaräLdrea», Sani

iermil gebe ich bekannt, daß meine
Verlobung mit Anna Schröder

T - wegen eines mir von ihr vorend
haltenen Geheimnisses gänzlich ausge
hoben ist.

Wilhelmshaven , den 14 . Januar 1894 .
L .

5o!iu8tse'8 Ksiiss
von ZI . 8 «Iiii8t «r ,

Dampf - Kaffee - Wrennerei Aon«,
gegründet 1857 ,

in bekannter vorzügl. Qualität empfiehlt
zu 80 , 85 u. 90 Pfa . daS l/z Psd .

I . Will » WM « .

ZN Kn^ H '
empfehle :

von selbst gezogene « , frisch ge¬
schnittene», WM duftende »

Blumen .

vtzvorLtioiitzii
v n großen Lorwerbäumen und Bian -

pflanzen führe billigst aus.

G . Stephan
Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

Ostsriesenstrahe « v «nd S8 .



sr -̂ Ä2>!

^ IvUor tür vai » V » - SarÄbrovs

Mdeo meinem Ns .lluf3.6tur -, Noäövssren - uuä Oollfootioas-Olesodäft vsräe ioll vom 15. ä . N . su eio

kteliet rut ünfei '
tiWg von llsinon - Ksi ' llel ' olio

eiuriedteu . Os iok 211 äiesem meinem Unternehmen eine tüchtige , Aosollulte Oireotriee enASAirt llallo, so hin ioh im Ltsnäe , allen an mieh

Zestellten ^ .nkoräernnAen in äiesem Oaolle nseh .jecler LiehtuvK hin OenüZe rin leisten . Os >virä mein löestrehen sein, in äer ^ usführnnA
äer mir anvertranten ^ rdeiten betreüs äer Noäe nnä äes Kehnittes mit äen massAedenäen Ktääten rin eonenrriren unä anoh in äer ^ .nstvalll

von Lleiäerstoüen eto. stets äas hseneste rin hieten .

k»«ll8hW8tz78 8 « I » I » I » » vI » Sr k«« tr»M 78

Nun ulavtu r - Not1v >vnrrrlir - ( on O »oli « ii .

Mainzev

Sauerkraut
in bekannter Güte empfiehlt

MUi . §cMtsr ,
Rooustraste S3.

Einen Posten

verkaufe , so wett der Vorrath reicht ,
sehr billig.

) . G Gellrels.
«l

teinster Qualität , otlorirs ln 5 Lilo
kostxaollotsn rn hilllKsn kreisen ,
krsislisten gratis nnä truneo .

ib rleäi ». KoO «, Draimsollvoig ,
kaUorslsborstrasso 13 .

des

Vvr « il » 8 , , . 4 I I « I »
am

» . U I .

Die noch vorräthigen

Aps
und

lauge Mnter -Mntel
verkaufe ich jetzt zu
Schleuderpreise».

L Liekler ,
Rsonstr. 103 .

MINMM -sMTt
rum övstsn äsr N/lsi-ink8tittung „ssrsuöngabs Lkrlin-^lbkk'felö"

stMx, s«s IS. il. L, 8 W
' '

,
in äer „Durg Hohenriollsrn^,

»osgokällrt von gssolllllLlon hiesigen Dilettanten nnä äen vsieiniZten
Nnsiknorps äer II . Llatrosen-Division nnä äes II . Lee-Dataillons .

I . VUvU :
1) IÜN2NA äer Ollste »ul äer Vartllurg von Wagasr , gespielt vom

äopxelten Orollostor. 2 . Oosangsoli : ») Nonatsrose von kllü .
Oralen Ln Laloullorg (Diolllmgssllsä 8 . N . äes Laisers ). d) Lo-

„Aissnon" von ^ mllrolso Illomas . 0) Da Volletta vonmavrieans
8alvatore AarollosI 3. Oonoertvealrer (Olavier) von ^Visrriarvslli .
4 . Reveris von Vienxtewxs (Violine) . 5 . OssLvgs tür ärei-
stimwiKSn kranenedor a) Der Nalä . h) hsaehtUsä.
rvnnsoh von Drnoh.

0) Olüoll -

II . rirvll :
1) LolobesanAs „Da rotllo Rose^ v . Dsssmann . 2) D-moll-Oonoert tnr

Olavier mit OrehssterbeZleitnnx von Ollopirr . 3 . Norn ^nartotts :
a. Die Mellt , b . Waläosanäaollt . 0. ääZor 's ^ llsollieä vom
Naiäe . 4. Inllvl -Onverturs von IVeller. DoMglorellester .

lkrvtso «l «r lkiatLs : 8aal 1 Nll . 50 kk., Dntere Oalleriö 1 Uarll ,ollere 50 kt . Lsrten sinä auod im Vorverdaute in äen DuelldanälnnKsnäer Derrsn I, <» iii8 « nnä Daäsrvizx ^ rin Aleioden kreisen 2n llabsn .
I > » 8

MeMcher
18S4

find zu haben bei Buchbinder Focken ,
Buchbinder R »hre »dorf , Buchbinder
Hentschel, G. Traugott, Tonn-
vetch, sowie in der Cxpebitio « des
„Tageblatts".

Lebend frische
^ » KSl -

Äkelliiselie .
VMr LMt » ,

Roovstratze VS._

Masken
und

Wilßelmshaü
'
e.

VorlLuttKv !
Am Mittwoch , den 24. d . M. :

MR MM ^
NMÜ.

Näheres durch spätere Annoncen .
O . 8scIiolvivii .

rrkstsr u. siollerster Lronnstoki
1. joäv ketroleumlsmpo
a . Locllmssellms

vsskirlien
gszokiitrt.

von äsr

kstrolsnm -KMnkrik

vorm . August Lorü in Lrsmen . >
VvNSÜgSS

vubsülnAt sleber segen reueissskallr
Krössere beuebtloatt » Sparsawores örennen
Livstsllklare karbe » krvi von ketroieumAsrned

LW>
Heute Dienstag

LsKoL »
in Rathmann' s Restaurant.

vor krsses.
klattämt8kk«r Verein
Dienstag , de« 1«. d. Mts

Abends 8 -/r « hrr
Versainmluns

im Bahnhofsrestaurant. l

ver Vsrsisml. l
Kvduris -tlnreigvj

(8tatt llssonäoror MLoiZs ) . s
Dis Zlnollllollo Oollnrt oinsk>

lloodron sioll anrin^oiZsr
Willlolmsdavsn , äsn 14. 4an . 189h
Ililßittlsnilil '8klcl's1g!

' 8odlleläL !
n . krau , A6ll . von 8v<7.llo>v8tci .

Hodes-Anzeige.
Heute Morgen 7i/z Uhr starb

nach längerer heftiger Krankheil
meine inniggeliebte Frau und
meiner 5 Kinder treusorgende
Mutter

LllllL 8opd!e vsrüewüllll,
geo . Haaren ,

im Alter von 34 Jahren und
14 Tagen , was hiermit tiefbetrübt
anzeigt

Johann M . Dardemann
nebst Familie .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , Nachmittag l/z3 Uhr ,
vom Sterbchause , Ketlenftraße 5 ,
auS statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Lieb«

und Theilnahme beim Begräbniß unser«
Tochter Marie , sowie für die vieles
Kranzspenden sprechen wir hierdurch
unfern herzlichen Dank aus. 8

Z . Ihlklvi «» u. Frau,ß
Bant. k

iMiÜM -iji'tltzit
in großer Answahl bei

IVisx si>skrsnl!okl,
BiSmarckstratze SS.

Borlünstge Anzeige!
kwMMW „klIMMik".

Der diesjährige Maskenball findet
am Freitag, den S. Febr. 1884,
in der Tonhalle des Herrn Raschle in
Lothringen statt .

vor VorbtWS

LutüammrmAsxrmlll arrk äsm Nllvksebvn
koiollslvslappsral 50 Oraä Oslsias sssZoa 21 °

lloim Aorvölmliolltzir kotrolsom .
knirönilgt 8icli selbst beim Weilen llöl ' Ismiig nlebt.

kollt llalloir lloi :
HVvK«» «!', ö3dlldol8tr3886 2.

l ^
Donnerstag , den 18. Januar :

a ^ a si

DKA
" V ULrr .

Es ladet ergebenst ein

M . Meiske .

Danksagung»
Allen Denen , welch - meinem liebei

Mann bei der Beerdigung daS letzti
Geleit gegeben haben , sage ich hierdurä
meinen herzlichsten Dank.

Wvv . 8eli « nvt !nzx
nebst Kindern .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzliche

Theilnahme bei der Beerdigung unsere '
unvergeßlichen Tochter , sowie für dd
schönen Kranzspenden und trostreiche '
Worte des Herpn Pastor JahnS av
Grabe der Entschlafenen unfern tief
gcfühltesten Dank.

Bant , den 15 . Januar 1894.
I . Meenen uud Fra «

nebst Kindern .

Die Veerdignns
meines lieben Mannes finde ! Diensiaj
Nachmittag 2^/, Uhr vom Trauerhach
— Verl . Gökerstraße 23 — aus fiaii

kr3ll Ave . Uessek
Medst Kinder n .

NedÄkNo«, » r«ä »«d « rrrsg von Ly. Dutz , «suyetmsyasr». (Letrpyon Nr. 18s.
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